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EMMERICH BIETET 
VIELES FÜR VIELE.

WAS UNS WICHTIG IST

Emmerich verfügt über ein vielfäl-
tiges Kulturangebot, vom kleinen 
Projekt bis zum Stadttheater über 
Museen und Initiativen in Kunst 
und Kultur. Emmerich bietet seinen 
Bürgerinnen und Bürger viel und 
das soll auch in Zukunft so bleiben. 
Das ist unser Ziel und bleibt unser 
Anspruch. Für uns ist die lokale Kul-
turpolitik weder eine disponible frei-
willige Leistung noch eine stille Re-
serve im städtischen Haushalt. Wir 
wollen Kultur für alle und Kultur von 
allen.

Das Vereinsleben, ganz gleich ob 
in der Kultur oder im Sport, ist eine 
zentrale Säule von gesellschaft-
lichem Engagement. Hier geben 

viele viel an die Stadt zurück. Dafür 
sind wir dankbar und darüber freuen 
wir uns. Deshalb braucht das Ehren-
amt unsere Unterstützung.

Sport ist nicht nur Ausdruck von 
Lebensfreude, sondern leistet auch 
einen wichtigen Beitrag zur Gesund-
heit der Bevölkerung. Sport ist ein 
Schlüssel zu gesellschaftlicher Teil-
habe und Integration. Sport ist auch 
Teil einer vorsorgenden Sozialpolitik 
und Ausdruck guter Lebensqualität. 
Sportvereine leisten einen wichti-
gen Beitrag bei Inklusion und Integ-
ration von Menschen mit Einschrän-
kungen und fördern so den Zugang 
von Kindern und Jugendlichen zu 
Sportangeboten. 
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Die vielfältigen Angebote des Ver-
eins- und Breitensports in Emmerich 
werden wir weiter fördern. Kindern, 
Jugendlichen und Erwachsenen bie-
tet der Sport einen Ausgleich zum All-
tag und eine gesunde Betätigung, die 
nicht nur den Sportbegeisterten, son-
dern auch der Stadt insgesamt nutzt. 
Emmerich verfügt über viele gute 
Sportstätten und mit dem Embricana 
über ein Freizeitbad mit Saunaland-
schaft, das Jung und Alt Erholung und 
Spaß bietet.

Gute Sozialpolitik ist darauf ausge-
richtet, gesellschaftliche Fehlentwick-
lungen vorbeugend zu vermeiden. 
Sie stärkt den gesellschaftlichen Zu-
sammenhalt durch gute Rahmen-
bedingungen für die verschiedenen 
Gruppen in einer Kommune. Vorsor-
gende Sozialpolitik beginnt mit Besu-
chen bei jungen Eltern, verlangt gute 
Familienberatung, eine emanzipato-

rische Kinder- und Jugendpolitik mit 
hohen Freizeitwerten und endet bei 
einer Seniorenarbeit, die die älteren 
Menschen nicht nur als Pfl ege- oder 
Betreuungsfälle versteht. 

Die Kommune ist der Hauptort der 
Integration. Hier spielt sich der All-
tag der neu Zugezogenen ab. Em-
merich verfügt über viele Jahrzehnte 
Erfahrung in der Integrationsarbeit. 
Die Integrationsbeauftragte der Stadt 
Emmerich am Rhein, die Vereine der 
Migrantinnen und Migranten und die 
vielfältigen Einrichtungen im Stadt-
gebiet leisten einen wichtigen Beitrag 
zur Integration von Migrantinnen und 
Migranten.

Unser Bürgermeister kommuniziert 
offen und unmittelbar mit den Bür-
gerinnen und Bürgern. Seine Sprech-
stunden auf dem Markt kommen gut 
an. Niedrigschwellige Kommunika-

►
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tion auf Augenhöhe ermöglicht einen 
unkomplizierten und direkten Kontakt 
zum Bürgermeister. Wir unterstützen 
diese Art der Kommunikation aus-
drücklich. Der Mängelmelder auf der 
Homepage der Stadt und die städti-
schen Hotlines anlässlich besonderer 
Situationen und Problemlagen, wie 
zuletzt zu Corona, sind bemerkens-
werte Beispiele für bürgernahes Ver-
waltungshandeln.

Deshalb werden wir
■  den Sport in unserer Stadt weiter 

unterstützen und den Stadtsport-
bund und die Vereine der Stadt 
weiter als Partner zur Fortentwick-
lung des Sports fördern.

■  die Kultur und die Kunst fördern, 
vom Stadttheater über die Klein-
kunstbühne.

■  die Museen in unserer Stadt wei-
terentwickeln.

■  ein Konzept für ein barrierefreies 
Emmerich fordern, in dem Hand-
lungs-empfehlungen für die Poli-
tik formuliert werden.

■  die Integrations- und Migrations-
arbeit weiter fördern.

■  die offenen Sprechstunden unse-
res Bürgermeisters Peter Hinze 
unterstützen und anregen, dass 
die bisherigen Wege der Verwal-
tung zu mehr direkter Kommuni-
kation mit Bürgerinnen und Bür-
gern fortgeführt werden.


